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Der Österreichische Franchise-Verband

Der ÖFV ist

 • der Repräsentant der Österreichischen Franchise-Wirtschaft

 • die Qualitätsgemeinschaft von Franchise-Systemen

 • das Kompetenzzentrum für Franchising in Österreich

 • und besteht seit 1986

Dazu zählen über 130 Franchise-Systeme und Franchise-Experten, deren Interessen durch den gewählten Vorstand  
vertreten sind.

Vision
Franchise-Community in Österreich stärken, erweitern, lebendiger und noch erfolgreicher machen!

Die österreichische Franchise-Wirtschaft
Unsere aktuelle Studie zeigt, dass sich die österreichische 
Franchise-Landschaft in den vergangenen Jahren zu einem 
bedeutenden Wirtschaftszweig etabliert hat. Konkret konnte im 
letzten Wirtschaftsjahr ein Umsatz von etwa 10,3 Milliarden Euro 
erwirtschaftet werden. Bemerkenswert dabei ist, dass im Zuge 
der Erhebung mehr als 40% der Franchisegeber einen Umsatz 
von über fünf Millionen Euro angegeben haben. Aktuell gibt es 
am österreichischen Markt etwa 480 Franchise-Systeme mit 
insgesamt 9.400 Franchise-Nehmern und 11.700 Standorten. 
Auch die Beschäftigungszahl kann sich sehen lassen, denn 87.300 
Personen sind in der Franchise-Landschaft tätig.  

Insgesamt kann man sagen, dass es der Franchise-Wirtschaft in 
Österreich grundsätzlich gut geht, die Segel auf weiteres Wachstum 
gesetzt sind und das Thema „Arbeitgebermarke Franchise“ 
uns in den kommenden Jahren weiterhin beschäftigen wird. Als 
Herausforderungen gelten nach wie vor die Entwicklung neuer 
Absatz- und Umsatzstrategien sowie das Finden der passenden 
Franchise-Partner.

Wir vom ÖFV nehmen diese Themen ernst und versuchen, Sie 
durch neue Impulse, Arbeitsgruppen sowie Know-how-Inputs zu 
unterstützen!

Ihr ÖFV-Team

Barbara Steiner Andreas Haider
ÖFV Generalsekretärin ÖFV Präsident
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Der Vorstand 
Der Vorstand setzt wichtige Zukunftsimpulse 
für die Franchise-Wirtschaft. Dazu 
braucht es ein starkes Management- und 
Fachexperten-Team sowie Impulse und 
Mitwirkung durch alle ÖFV Mitglieder! 
Damit ist der ÖFV sehr gut aufgestellt und 
wir können wichtige Themen und Projekte 
vorantreiben. Daher unser Appell an Sie: 
bitte kommen Sie mit Ihren Themen und 
Herausforderungen auf uns zu! Wir sind 
bestrebt, Schwerpunktthemen aufzugreifen 
und gemeinsam Lösungen zu erarbeiten.

Zur Abstimmung trifft sich der ÖFV Vorstand 
mit der formalen Vorstands-Sitzung vier Mal 
im Jahr. Darüber hinaus investieren unsere 
ehrenamtlichen Vorstände in zahlreiche 
Meetings und Abstimmungstermine.

Der Rechtsausschuss
Juristische Beratung rund um Franchise-Systeme!

Rund um die Realisierung eines Franchise-Businesses sind von Seiten des 
Franchise-Gebers und des Franchise-Nehmers jede Menge juristischer Details 
zu beachten und abzuklären. Mit den uns angeschlossenen Rechtsexperten des 
Österreichischen Franchise-Verbands präsentieren wir Ihnen einen Pool an 
Rechtsanwälten und Juristen, deren Fachgebiete Franchising und Franchise-
Systeme sind. Damit Sie von Anfang an bestens beraten und rechtssicher 
aufgestellt sind.

Der Rechtsausschuss des ÖFV hat darüber hinaus noch folgende Aufgaben:

•  Beratung des Vorstandes in Rechtsangelegenheiten sowie allen 
vereinsrechtlichen Belangen

•  Information des Vorstandes über rechtliche Entwicklungen im Franchising 
generell sowie in allen relevanten Rechtsbereichen wie beispielsweise 
Arbeitsrecht oder Markenrecht

•  Empfehlung an den Vorstand mit welchen Themen und in welcher Art und 
Weise die Mitglieder informiert werden sollen

Der vom Vorstand einberufene Rechtsausschuss ist eine Service-Stelle, die die 
Mitglieder des ÖFV laufend und kompetent über Rechtsentwicklungen in der 
nationalen und internationalen Franchise-Wirtschaft up to date hält. Zusätzlich 
betreibt der Rechtsausschuss Lobbying, das jedem einzelnen Franchiser und 
der gesamten Franchise-Wirtschaft zu Gute kommt und hält engen Kontakt mit 
allen staatlichen Stellen, um bei Entscheidungen und Entwicklungen mitzuwirken.

Der ehrenamtliche Rechtsausschuss tagt formal zwei Mal im Jahr, stimmt sich 
im Zuge der ÖFV Klausur mit dem Vorstand ab und darüber hinaus besuchen 
Vertreter des Vorstandes mindestens eine Vorstandssitzung.

Von links nach rechts: Norbert Steinwidder Kassier, Barbara Steiner 
Generalsekretärin, Andreas Haider Präsident, Amelie Pohl Vorstand, Klaus 
Candussi Vorstand, Waltraud Martius Ehrenpräsidentin, Carina Dworak 
Vorstand, Peter Allerstorfer Vorstand, Peter Reikersdorfer Vorstand, 
Natascha Lazar Team, Niklas Tripolt Vizepräsident und Schriftführer

Von links nach rechts: Thomas Schneider, 
Hubertus Thum, Nina Ollinger, Karin Probst, 
Kerstin Pammer, Alexander Petsche
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FRANCHISING WEITERHIN 
AUF WACHSTUMSKURS

FRANCHISING IN ÖSTERREICH 2019

480 Systeme 

geschätzter 
Netto-Umsatz

10,3 Mrd.   

9.400
Franchise-Partner, davon 
2.100 Multi-Uni-Partner

11.700 Standorte 

74% 
der Systeme erwarten im kommenden 
Jahr ein Umsatzwachstum

91% 
planen die Aufnahme neuer Partner, 

¾ möchten mehr als 3 Partner aufnehmen

59% 
befi nden sich in der Aufbau- 

und Expansionsphase
9 % stehen am Start, 

nur 20 % sehen sich in einer 
Reifephase und 4% konsolidieren

76%
der Systeme führen 

mind. 1 eigenen 
Standort

2/3
der Systeme sind 

aus Österreich

FRANCHISEUNTERNEHMEN ALS ARBEITGEBER

87.300 Beschäftigte 

76% planen die Einstellung neuer Mitarbeiter 

im kommenden Jahr sollen 

4.500 
neue Arbeitsplätze
 geschaffen werden

JUNGER, SCHNELLER WACHSTUMSMARKT

37% der Systeme sind in den letzten 10 Jahren 
am österreichischen Markt aktiv geworden

24% sind seit 2015 in Österreich tätig

oefv_factsheet_franchise.indd   1 22.10.19   10:28

Die österreichische Franchise-Landschaft auf einen Blick
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59% 
befi nden sich in der Aufbau- 

und Expansionsphase
9 % stehen am Start, 

nur 20 % sehen sich in einer 
Reifephase und 4% konsolidieren

76%
der Systeme führen 

mind. 1 eigenen 
Standort

Ø

€ 137.000
Investitionssumme 

zum Start

Ø

€ 15.000
Einstiegsgebühr

Ø

6%
Franchise-Gebühr 

monatlich

85%
der Franchise-

Partner würden sich 
wieder für ihr System 

entscheiden

81%
der Franchise-

Partner würden 
ihr System 

weiterempfehlen

Hauptquelle: Franchising in Österreich 2019, mm.insights in Kooperation mit bestHeads im Auftrag des Österreichischen Franchise-Verbandes.
Ergänzende Quelle: igenda/ Gesellschaft für Unternehmens- und Netzwerkevaluation mbH / Internationales Centrum für Franchising und Cooperation (F&C)

Österreichischer Franchise-Verband, Mag. Barbara Steiner, 2345 Brunn am Gebirge, Campus 21, Liebermannstraße A01, www.franchise.at
Pressekontakt: 3esolution, Mag. Theresa Grillitsch, Tel. +43 664 58 36 356, theresa.grillitsch@3esolution.com,www.3esolution.com

BLICK AUF EIN DURCHSCHNITTLICHES FRANCHISE-SYSTEM
Im Durchschnitt betreibt ein Franchise-System in Österreich 25 Standorte mit 20 Partnern und beschäftigt 180 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.

BRANCHENMIX IM FRANCHISING 

die Schwarm-
intelligenz nutzen

WAS BEGEISTERT  
AM FRANCHISING BESONDERS?

Erfolg multiplizierbar 
machen und teilen

Die Kommunikation 
und Kooperation 

auf Augenhöheauf Augenhöhe

Bauen

25%

20%

15%

10%

5%

0%
Gastro-
nomie

Infor-
mation

ModeBeauty Gesund-
heit

Unter-
haltung

SportBildung Immo-
bilien

Lebens-
mittel

Technik Sonstiges

oefv_factsheet_franchise.indd   2 22.10.19   10:28
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ÖFV Convention & Gala 2019: Burg Perchtoldsdorf

ÖFV  
Franchise  
Convention

ÖFV  
Franchise  
Gala

 FFGG
Das Hauptevent des ÖFV: Die Franchise Convention & Gala!
Die Convention des Österreichischen Franchise-Verbandes – das größte und wichtigste Branchen-Event des Jahres – 
fand am 5. und 6. Juni 2019 in Perchtoldsdorf bei Wien statt. Am Programm:

 • ÖFV Generalversammlung • ÖFV Netzwerkabend

 • ÖFV Convention   • ÖFV Gala mit Verleihung der Franchise-Awards

ÖFV Events

Gewinner
ÖFV  Franchise Award

FRANCHISE
PARTNER 
2019 

Dietmar Emmer & Silke Weilguni
BODYSTREET

Gewinner
ÖFV  Franchise Award

FRANCHISE
PARTNER
NEWCOMER 
2019 

Heimo Wess
AIS 24 STUNDENBETREUUNG

Die Gewinner 2019 in 5 Kategorien:

Gewinner
ÖFV  Franchise Award

FRANCHISE
SYSTEM
NEWCOMER 
2019 

SOLUTO

Gewinner
ÖFV  Franchise Award

FRANCHISE
SYSTEM
2019 

A1 TIROLER BAUERNSTANDL

Gewinner
SOCIAL
AWARD
2019

Das Franchise-System des Jahres 2019:  
A1 bei der Urkunden-Verleihung durch den Vorstand

mailto:n.lazar@franchise.at
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NEU „Meet & Learn“ 
am Vortag der ÖFV Convention

2019 unter dem Thema: Best-Ager – was arrivierte Franchise-Systeme 
voneinander lernen können.

OpenStage
Hier kommen Experten/innen aus dem Verband zu Wort und teilen ihre Expertise. 
Lernen voneinander und Netzwerken ist das Ziel.

Themen 2019:

•  Finanzierung im Franchise mit Judith Schrammel und Joachim Neuner (Volksbank 
Wien AG) sowie Gerfried Karner und Ambros Morbitzer (BIS-KreditAustria)

• Professionelle Partner-Rekrutierung mit Dieter Martius (SYNCON)

VirtualStage
Online-Informationsaustausch über PC oder Telefon. 

Themen 2019:

• Professionalität in allen Phasen der Franchise-Partnerschaft mit Waltraud Martius 
(SYNCON)

• Controlling im Franchise mit Markus Huemer und Georg Conrad-Billroth (eurodata)

BenchmarkDay
Der Vorjahresgewinner des Franchise-Awards in der Kategorie „Bestes System“ 
lädt zu sich ein, um einen Einblick hinter die Kulissen zu geben. Hier geht es um 
Konzepte, Strategien und persönliche Erfahrungen.

2019 fand der BenchmarkDay bei RE/MAX statt.

ÖFV  
Franchise  
OpenStage

Os

ÖFV  
Franchise  
Benchmark 
Day

BDD

ÖFV  
Franchise  
Virtual
StagesV

ÖFV  
Franchise
Event

E
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PR, Kommunikation & Image

Presseaussendungen 2019 
• „Eignungs-Check für Franchise-Partner“

• „Die Nominierten für den Franchise-Award 2019 stehen fest“

• „Österreichs Franchise-Szene trifft sich zur Convention“

• „Die Besten der Franchise-Szene wurden gefeiert“

• „RE/MAX lässt hinter die Kulissen blicken“

Ergebnis: 107 Clippings in 48 Printmedien

                                                                              MANAGEMENT & KARRIERE 
Neue Franchise-Systeme

97 GEWINN  11/19
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VON CARINA JAHN UND STEFAN TESCH 

 
 

Da kommt Schwung in die Szene. 
Während Franchising früher vor-

wiegend in der internationalen System-
gastronomie (etwa McDonald’s als pro-
minenter Verteter) und Fitnessbranche 
verankert war, wird der Branchenmix 
nun wesentlich bunter. Dienstleistung 
und Handwerk tauchen immer häufiger 
auf dem Franchising-Radar auf. So etwa 
Altenpflege („AIS 24-Stunden-Betreu-
ung“) , Badezimmersanierung („Viter-
ma“), Bus-Charter („Bus dich weg“) bis 
hin zu Fritteusen-Reinigung („Filtafry“) 
und Plastikblumen-Abo („Floral 
Image“). Ganz zu schweigen von Hun-
dewaschsalons („Washdog“), Hydrau-
likservice für Maschinen („Pirtek“) und 
Terrassengestaltung („Daniel Moquet“). 

„Gerade im Bereich Handwerk se-
hen wir noch Potenzial“, erklärt Barbara 
Steiner, Generalsekretärin des Öster-
reichischen Franchise-Verbandes (ÖFV), 
eine Interessengemeinschaft bestehend 
aus Franchise-Gebern und -Nehmern. 
Ihr Credo: „Facharbeiter können unter 
dem Dach einer bekannten Marke vom 
gemeinsamen Marketing profitieren.“ 
Beispiele dafür sind die Karosserie -
reparatur-Kette „Lucky Car“ und der 
Brand schadensanierer „Soluto“.  

 
480 Systeme in Österreich 
Zwar tut sich bei den Branchen viel, 
aber die Zahl der in Österreich aktiven 
Franchise-Systeme steigt nur minimal. 
Heute sind es laut Franchise-Verband 
480 (davon zwei Drittel aus Österreich), 
vor zwei Jahren waren es 440. Pro Jahr 
aber kommen rund 20 neue dazu, eben-
so viele verschwinden wieder von der 
Bildfläche. Das hat nicht immer mit 
Konkurs zu tun, sondern dass sich in-

ternationale Systeme auch wieder aus 
Österreich verabschieden. 

 
Master-Lizenznehmer gesucht 

„Immer häufiger klopfen Systeme aus 
den östlichen Nachbarländern an“, be-
obachtet Steiner. Player aus Slowenien, 
Ungarn, der Slowakei, aber auch 
Deutschland möchten nach Österreich 
expandieren. Meist erfolgt das über ei-
nen Master-Franchise-Nehmer, der 
dann hierzulande als Franchise-Geber 
fungiert und weitere Lizenzen vergibt. 
Nicht immer wird man fündig, denn 
so eine Master-Lizenz kann bis zu 
200.000 Euro kosten, ganz zu schwei-
gen von den zusätzlichen Investitions-

kosten einer eigenen Filiale, die man 
als Master seriöserweise führen sollte.  

 
Mehr Standorte pro Partner 
Aufholbedarf gibt es im Bereich Mul-
ti-Unit, also Franchise-Nehmer, die 
mehrere Standorte betreiben. Andreas 
Haider, ÖFV-Präsident  und Geschäfts-
führer von Unimarkt, dazu: „Oft schei-
tert es am Willen von Franchise-Neh-
mern, sich aus der operativen Führung 
zurückzuziehen und neue Standorte in 
die Hände von Managern zu geben.“ 

Aktuell betreiben hierzulande 
9.400 Franchise-Nehmer 11.700 Stand-
orte und machen geschätzt zehn Mil -
liarden Euro Umsatz. Franchising be-
schäftigt 87.000 Personen. 

Auf den folgenden zwei Seiten stellt 
GEWINN Systeme vor, die in Öster-
reich Fuß fassen wollen – sei es über 
klassische Einzellizenzen für Franchise-
Nehmer oder über Master-Lizenzen.

Welche internationalen Systeme expandieren 
nach Österreich? Welche Neugründungen gibt es 
hierzulande? GEWINN mit einer Übersicht.

Name des Franchise-Systems                                Caffè Latte                                          Chopp&Roll 
Gründungsjahr                                                     2001                                           2017 
Gründungsland                                                Österreich                                 Deutschland 
Franchise-Partner gesamt                                      2                                                 4 
Franchise-Partner in Österreich                              2                                                 0 
                                                                                                             Tepanyaki-gerolltes Eis auf 
                                                              Café, Cocktailbar und            einer –20 Grad kalten Platte. Unternehmensgegenstand                 Restaurant mit Schwerpunkt         Hauptsächlich auf Events  
                                                              Frühstück und Brunch                und Messen im Einsatz 
Gesucht in Österreich                                        Franchise-Nehmer                            Franchise-Nehmer 
Einstiegsgebühr                                                35.000 €                                      5.000 € 
Ungefähre Startinvestition (z. B.                                       
Geschäftsausstattung, Geräte, . . . )                  700.000 €                                    10.000 € 
Laufende Franchise-Gebühr (in                                                                                                 0,19 €  
% des Nettoumsatzes; pro Monat)                         3%                               pro verkauftem Becher  
                                                                                                                       Mo Shanneik,  
Kontakt                                                         Zlatko Medle,                   shanneik@choppnroll.com,  
                                                                 www.caffelatte.at                         choppnroll.com 

Quelle: Selbstauskunft der Unternehmen; Stand: 20. Oktober 2019; alphabetisch gereiht nach Firmennamen

Franchise-Neulinge in Österreich

Neue Franchise-
Systeme für 
Österreich

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer 3esolution-grillitsch - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Franchising boomt nach wie vor
Kategorie: Handel, Industrie 
23.10.2019 von Willy Zwerger

Laut jüngster Studie im Auftrag des Österreichischen Franchise-Verbandes wird Franchiseing
auch als Wirtschaftszweig immer bedeutender.

Besagte Studie, die von mm.insights in Kooperation mit bestHeads durchgeführt wurde, zeigt, dass sich die
österreichische Franchise-Landschaft in den vergangenen Jahren zu einem wichtigen Wirtschaftszweig
entwickelt hat. Konkret konnte im letzten Wirtschaftsjahr ein Umsatz von etwa 10,3 Milliarden Euro
erwirtschaftet werden, wobei bemerkenswert ist, dass im Zuge der Erhebung mehr als 40 Prozent der
Franchisegeber einen Umsatz von über fünf Millionen Euro angegeben haben.

Aktuell gibt es am österreichischen Markt etwa 480 Franchise-Systeme mit insgesamt 9.400 Franchise-
Nehmern und 11.700 Standorten. Auch die Beschäftigungszahl kann sich sehen lassen, denn 87.300
Personen sind in der Franchise-Landschaft tätig. Ein Blick auf die Branchenverteilung zeigt, dass rund 50
Prozent die Branchen Bauen, Lebensmittel, Gastronomie und Gesundheit bedienen.

Im Zuge der Onlinebefragung zeigte sich aber auch, dass 50 Prozent der Systeme in der Expansionsphase
sind. 18 Prozent der Franchise-Systeme befinden sich aktuell in der Start- und Aufbauphase. Somit sind 68
Prozent im Wachstum. Und: 91 Prozent der Systeme planen, neue Franchise-Nehmer aufzunehmen. 

v.l.: OFV-Präsident andreas Haider, ÖFV-Generalsekretärin Barbara Steiner und Studienleiter Herbert Marchl (Foto: ÖFV)

SYSTEMGASTRONOMIE

Österreichischer Franchise-Verband

Franchise boomt weiter
→  Umsatz klettert 2019 bereits auf 10,3 Milliarden Euro
→  480 Systeme sind am Netz

Die Franchise-Modelle in Ös-
terreich sind weiter im Auf-
wind. „Mit einem Jahres-Um-

satz von 10,3 Milliarden Euro ist  
Franchising zu einem bedeutenden 
Wirtschaftszweig geworden“, so 
Franchiseverband-Präsident Dkfm. 
Andreas Haider gegenüber REGAL. 

Aktuell sind etwa 480 Systeme mit 
insgesamt 9.400 Franchise-Nehmern 
und 11.700 Standorten am Netz. Inte-
ressant dabei: „Im Zuge der vorlie-
genden Erhebung haben mehr als 40 
Prozent der Franchisegeber einen 
Umsatz von über fünf Millionen Euro 
angegeben.“ Im Zuge der Onlinebe-
fragung zeigte sich auch, dass 50 Pro-
zent der Systeme in der Expansions-

phase sind. 18 Prozent befinden sich 
aktuell in der Start- und Aufbauarbeit. 
„Somit sind 68 Prozent im Wachstum. 
Dynamik wird auch in der erwarten-
den Entwicklung bei der Anzahl der 
Franchise-Nehmer deutlich, denn 91 
Prozent der Systeme planen, neue 
Partner aufzunehmen.“

Die wichtigsten Branchen sind 
Bauen, Lebensmittel, Gastronomie 
und Gesundheit. „Sie machen in 
Summe 50 Prozent aus.“ Dabei ist die 
Franchise-Landschaft sowohl global 
als auch lokal von großer Bedeutung. 
Zwei Drittel der Systeme kommen 
aus Österreich und ebenfalls zwei 
Drittel agieren international. „Bei der 
Internationalisierung wird für das 

nächste Jahr eine Steigerung von vier 
Prozent erwartet. Von derzeit 67 Pro-
zent international tätigen Systemen 
soll künftig auf 70 Prozent gesteigert 
werden.“

ALEXANDER PIETSCH,  
Geschäftsführer  
Nordsee Österreich

 

→ Allgemeine Daten  
 480 Systeme

 
Franchise-Partner  9.400 10,3 Milliarden € Netto-Umsatz

                                                        Quelle: Franchise-Verband

DKFM. ANDREAS HAIDER, 
Franchiseverband-Präsident

6 4 |  R E G A L  10 -20 19
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Betriebe auf Wachstumskurs 
Franchising in Österreich (Vergleich 2010 zu 2019)
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7,9
10,3

Nettoumsatz

420 480

Anzahl Systeme

6700
9400

Franchise-Nehmer

8000
11.700

Standorte

+30% +14%

+40% +46%

AUSSAGE Der US-Geschäftsträger in Kiew, Bill Tay-
lor, hat mit einer Aussage zur Ukraine-Affäre den Vor-
wurf gestützt, dass Präsident Donald Trump die US-
Politik gegenüber dem Land seinen parteipolitischen
Interessen untergeordnet habe. Damit bekommt das
Impeachment-Verfahren eine neue Dynamik.

Trump wird schwer belastet
US-Präsident machte Ukraine-Hilfe von Ermittlungen gegen Biden abhängig

Taylor sagte am Diens-
tag imRepräsentantenhaus
in Washington, von ande-
ren Diplomaten habe er er-
fahren, dass Trump Mili-
tärhilfe für die Ukraine von
der dortigen öffentlichen
Ankündigung von Er-
mittlungen mit di-
rektem Bezug zu
den US-Demokra-

ten abhängig gemacht habe.
Trump habe demnach ein öf-
fentliches Statement des uk-
rainischen Staatschefs Wo-
lodimir Selenskij gewollt,
dass Ermittlungen gegen die
ukrainische Gasfirma Buris-
ma sowie die vermeintlichen
ukrainischen Einmischun-
gen in den US-Wahlkampf
2016 eingeleitet würden.
Für Burisma war früher

der Sohn des US-Präsident-
schaftsbewerbers Joe Biden
tätig. Trump verdächtigt Bi-
den, seinen Sohn vor ukrai-
nischen Korruptionsermitt-
lungen geschützt zu haben.
Laut Taylors Aussage wurde
auch mit einer Einladung

Selenskijs ins Weiße Haus
abgewartet, um den Ukrai-
ner zu den Ermittlungen zu
bewegen.
Taylor sagte, er habe am
18. Juli erfahren, dass die
Militärhilfe in Höhe von fast
400 Millionen Dollar auf
Trumps Anordnung zurück-
gehalten werde. Am 8. Sep-
tember habe Selenskij einge-
willigt, eine öffentliche An-
kündigung in einem Inter-
view mit dem US-Sender
CNN zu machen. Am 11.
September habe er – Taylor
– dann erfahren, dass die
Militärhilfe freigegeben
worden sei. Er habe engen
Mitarbeitern Selenskijs da-
nach dringend von dem ge-
planten CNN-Interview ab-
geraten. So chancenlos
scheint das Impeachment-
Verfahren der Demokraten
gegen Trump nun nicht
mehr zu sein.

� TUI-Frühbucher
Bei Buchung bis 2. Dezem-
ber fliegen Kinder bis 11
JahrebeiTUI ab99€ inden
Urlaub. Der Kinderfest-
preis gilt in 230 Hotels in
elf Ländern.

� AUA und FlixBus
AUA-Passagiere können
ab sofortmit ihrer Flugbu-
chung auch einTicket des
Fernbusanbieters FlixBus
mitkaufen.

� Billige Kredite
Durchdie Konkurrenzsitu-
ation zwischen den Ban-
ken sind die Zinsen für
Wohnkredite inÖster-
reich seit Oktober 2008
um etwa vier Prozent-
punkte gefallen.

� Rücknahme
SiebenWochen nach dem
angekündigten Rückzug
des umstrittenenAuslie-
ferungsgesetzes hat
Hongkongs Regierungden
Entwurf auch formell im
Parlament zurückgenom-
men. DasGesetz war An-
lass für die regierungskri-
tischen Proteste.

� Maßnahmen
AngesichtsderUnruhen in
Chile hat PräsidentSebas-
tián Piñera ein umfassen-
des Paket von Sozialmaß-
nahmen angekündigt. So
sollen dieMindestpension
um zwanzig Prozent ange-
hoben und die Stromprei-
se eingefroren werden.
Auch soll eine Kranken-
versicherung für beson-
ders schwere Krankheiten
eingeführt werden.

Verbraucherschutzverein organisiert Klage

Gratis-Prozess gegen Audi
CHANCE 250 heimische
Audi-Kunden, die vom Ab-
gas-Skandal betroffen sind,
haben die Chance auf einen
– für sie kostenlosen – Pro-
zess gegen den Autoher-
steller in Deutschland. Das
Verfahren wird vom Ver-
braucherschutzverein mit

einem deutschen Prozessfi-
nanzierer, der 25–35% der
erstrittenen Summe be-
kommt, organisiert. „Wer
zuerst kommt, mahlt zu-
erst. Eine Mitgliedschaft
bei uns ist nötig“, erklärt
Peter Kolba, Obmann des
Verbraucherschutzvereins.

480 Systeme erzielen einenUmsatz von 10,3 Milliarden €

Franchise-Branche wächst
und sucht viele neue Partner
AUSWAHL Immer mehr heimische Unternehmer ma-
chen sich als Partner einer bestehenden Franchise-Ket-
te, die klare Regeln vorgibt, selbstständig. Der Umsatz
der boomenden Branche beträgt laut aktueller Studie
rund 10,3Mrd. €. Zur Auswahl stehen 480 Systeme; ein
Viertel ist erst seit vier Jahren hierzulande aktiv.
„91 Prozent suchen neue

Franchisenehmer“, berich-
tet Unimarkt-Chef Andreas
Haider, der Präsident des
Österreichischen Franchise-
verbandes ist. Wer keine
eigene zündende Idee für die

Selbstständigkeit hat, wird
in zahlreichen Branchen
fündig. Besonders viele
Konzepte gibt es im Bereich
Bau und Lebensmittel. Gast-
robetriebe suchen aber eben-
so wie Immobilienfirmen,

Nachhilfeschulen oder Fit-
nessstudios neue Partner.
Für den Einstieg brauchen

Interessierte Kapital. Be-
stehende Firmen stellen das
Nutzungsrecht ihrer Marke,
Wissen über den Markt,
Schulungen etc. für eine
Einstiegsgebühr von aktuell
im Schnitt 15.200 € zur Ver-
fügung. Für Warenlager,
Geschäftsräume & Co. sind
rund 137.000 € zu kalkulie-
ren. Für die Geschäftsidee
zahlt man dem Franchisege-
ber im Schnitt dann fortlau-
fend als Gebühr sechs Pro-
zent des Jahresumsatzes. EM

XXXLutz kauft jetzt
in der Schweiz zu

Der heimische Möbel-Gigant XXXLutz
setzt seine Einkaufstour in Europa fort:
Die Welser haben die Schweizer Pfis-
ter-Gruppe gekauft, die mit 20 Pfister-
Märkten und den drei Einrichtungshäu-
sern Hubacher, Egger und Svoboda bei
unseren Nachbarn prominent vertreten
ist. Details zum Deal wurden nicht be-
kanntgegeben. XXXLutz hat erst in der
Vorwoche in Deutschland zugeschla-
gen und sich am Diskonter Roller betei-
ligt. „Wir freuen uns schon jetzt über
das erfolgreichste Jahr der Firmenge-
schichte“, strahlt Unternehmensspre-
cher Thomas Saliger. Jetzt ist man mit
320 Möbelhäusern in zwölf Ländern
vertreten, setzt 4,4 Mrd. € um und be-
schäftigt mehr als 23.800Mitarbeiter.
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� Bill Taylor ist
Geschäftsträger
der US-Botschaft
in der Ukraine
und sagte vor
dem Repräsen-
tantenhaus in
Washington aus.

�Wenn EUAufschub gewährleistet�Termin Dezember

BREXIT Eine Neuwahl ist nach Ansicht
von Kreisen in der Downing Street der
einzige Ausweg aus der britischen Bre-
xit-Krise, sollte die EU einer Verlänge-

Neuwahlen als Krisen-Ausweg

Zuvor hatte Johnson eine
Abstimmung über seinen
Zeitplan für die Verabschie-
dung des Brexit-Gesetzes
verloren, was ihn dazu ver-
anlasste, den Prozess anzu-
halten und die EU zu bitten,
über die Forderung des Par-
laments nach einer weiteren
Verzögerung des britischen
EU-Austritts zu entschei-
den. Am Samstag hatte das
britische Parlament John-
son dazu gezwungen, gegen
seinen Willen bei der EU
eine Verschiebung des Bre-
xits bis Ende Jänner zu be-
antragen. „Wenn der Auf-
schub des Parlaments von
Brüssel gebilligt wird, kann
das Land nur mithilfe einer

Wahl weitermachen“, hieß
es aus der Quelle.
Ein Wahltermin muss
fünf Wochen davor bekannt

gegeben werden. Somit gibt
es einen möglichen Urnen-
gang erst im Dezember. Es
wird eng.

rung des Brexits bis Jänner zustimmen.
Dies erklärte ein Mitarbeiter im Amts-
sitz des britischen Premierministers Bo-
ris Johnson amDienstag.

Das britische Parlament bezeichnen Insider als „kaputt“
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BUSINESS LINE

POLITIK IN KÜRZE

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer 3esolution-grillitsch - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Pressekonferenz 2019 „Franchising in Österreich“ 

Medienoutput

• Kronen Zeitung 

• Kurier

• Die Presse

• Tiroler Tageszeitung 

• Gewinn 

• CASH

• Regal 

• Medianet 

• StartUp Helden

• Börseexpress

• APA

•  Brandaktuell

• Reta

medianet.at

BRUNN AM GEBIRGE. Eine neue 
Studie im Auftrag des Österrei-
chischen Franchise-Verbands 
(ÖFV) gibt einen detailreichen 
Überblick über Franchise in 
Österreich. Die Quintessenz der 
Studie lautet: Die heimische 
Franchise-Landschaft hat sich 
in den vergangenen Jahren zu 
einem bedeutenden Wirtschafts-
zweig entwickelt.

Ein Umsatz von 10,3 Mrd. € 
2018 bedeutet eine Steigerung 
von 30% gegenüber 2010 und 
auch im Vergleich zu 2017 ein 
beachtliches Plus von rund einer 
Mrd. €.  „Unsere Franchise-Sze-
ne ist eine junge und lebendige 
Branche mit hoher Fluktuation“, 
so Generalsekretärin Barbara 
Steiner. Jährlich kommen rund 
20 neue Systeme dazu, während 
um die 15 wieder verschwinden.

Die Branche floriert
Aktuell gibt es am Markt 480 
Franchise-Systeme (2017: 440), 
von denen die Hälfte in der Ex-
pansionsphase sind und sich 

18% in der Start- und Aufbau-
phase befinden. Die Branchen-
verteilung zeichnet sich indes 
durch große Vielfalt aus; so 
machen die herausstechenden 
Branchen Bauen, Lebensmittel, 
Gastronomie und Gesundheit in 
Summe 50% aus.

Die österreichische Franchise-
Szene kommt in Summe auf 
9.400 Franchise-Partner und 
87.300 Beschäftigte. 76% der 
Unternehmen planen die Ein-
stellung neuer Mitarbeiter, rund 
4.500 neue Arbeitsplätze sollen 
bis 2020 entstehen.

Kompetenzzentrum ÖFV
Der ÖFV versteht sich als  Re-
präsentant der heimischen 
Franchise-Wirtschaft und zählt 
rund 100 Franchise-Systeme zu 
seinen Mitgliedern. Präsident 
ist Unimarkt-Geschäftsführer  
Andreas Haider. (haf)

50 retail Freitag, 25. Oktober 2019
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Franchise liegt im trend
Aktuelle Zahlen attestieren der österreichischen Franchise-Wirtschaft  
ein gesundes Wachstum. Die Branche zählt über 87.000 Beschäftigte.

Die Finstere Brille  
•••  Von Christian Novacek

ENTSCHLEUNIGT. Es hat seine Zeit ge-
braucht, aber nun ist in mir das Ökobe-
wusstsein erwacht. Es ist zwar nicht ganz 
austariert, beispielsweise sympathisiere 
ich immer noch mit Plastiksackerlstudien, 
die diesen eine akzeptable Ökobilanz zu-

schreiben, aber immerhin: In Wien fahr ich 
jetzt mit den Öffis. Was für ein entschleu-
nigtes Lebensgefühl!

Beispielsweise hatte ich diese Woche 
einen Termin in Kagran, im Saturn Tower. 
Ehedem mit dem Auto ein Hupfer über die 
Tangente, 20 Minuten. Jetzt brauch ich 
schon 20 Minuten allein zur U-Bahn-Stati-
on, in Summe dann eine Stunde und 20 Mi-
nuten, für eine Richtung. An einem Arbeits-
tag ist dermaßen gediegene Entschleuni-

gung reinster Luxus, qualitativ schlichtweg 
eine neue Ebene! Anders ist es am Abend: 
Der Zug nach „Gumpikirchi“ (wie eine Kol-
legin einst meinen Wohnort verniedlichte) 
ist nämlich ein „Bummelzug“. Die Heim-
reise dauert eineinhalb Stunden, und dann 
noch 20 Minuten Fußmarsch. Zu viel! Denn 
erstens brauch ich mit dem Auto nur 35 
Minuten und zweitens ist der Fluchtimpuls 
neben dem Entschleunigungsgedanken halt 
auch nicht nichts.

Bummeln oder hetzen?
Zwischen Fluchtimpuls und Entschleunigung  
ist es oft nur ein kleiner Hupfer.

ÖFV-Präsident Andreas Haider mit Generalsekräterin Barbara Steiner und Studienautor Herbert March von mm.insights.

   Mit wenigen Klicks zur passenden Partner-Agentur

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer 3esolution-grillitsch - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Franchise-Systeme leben ihre soziale 
Verantwortung

15. April 2020 Social Media

Meet & Learn: was Franchise-
Systeme voneinander lernen können

6. Mai 2020 Mödling

Das Franchise-Event des Jahres 6. und 7. Mai 2020 Perchtoldsdorf

Ein Muss für jedes Franchise-System 
auf Expansionskurs

26. und 27. Juni 2020 Wien

Meet & Learn: was Franchise-
Systeme voneinander lernen können; 
Lernen von den Besten

24. September 2020 Wien

Franchise bewegt 9. Oktober 2020

Termin-Highlights  2020 

Weg zur Selbständigkeit

26.–27. Juni 2020 
www.franchise-messe.at

Franchise 
Messe

Franchise
Messe

Tag des  
Franchising

ÖFV  
Franchise
Event

E

ÖFV  
Franchise  
Convention

ÖFV  
Franchise  
Gala

 FFGG

ÖFV  
Franchise  
Benchmark 
Day

BDD

ÖFV  
Wandertag  

Franchise 
bewegt!



www.franchise.at

System-Check Zertifizierungen
So vielseitig sich die Franchisewirtschaft präsentiert, so haben 
doch branchenübergreifend alle Systeme eines gemeinsam: 
einen hohen Qualitätsanspruch und klare Spielregeln für 
beiden Seiten. Das ist die Basis für den Erfolg für Franchise 
Geber und Franchise Nehmer. Daher hat der ÖFV für alle 
ordentlichen Mitglieder einen verpflichtenden System-Check 

eingeführt. Geprüfte Systeme dürfen das ÖFV System-Check 
Gütesiegel verwenden und haben dadurch einen wesentlichen 
Vorteil bei der Franchise-Partner Gewinnung. Das Gütesiegel 
symbolisiert die juristische Prüfung des Vertrags, sowie die 
inhaltliche Beurteilung des Franchise-Konzeptes und eine 
hohe Franchise-Nehmer Zufriedenheit. 

Wir gratulieren zur Zertifizierung 2019! 
Frischluft outdoor fitness world • PR.O.U.D • Storebox Holding

ÖFV  
Franchise  
System 
Check

scc

Zertifizierungen 2018 und 2019

Urkundenüberreichung frischluft Urkundenüberreichung Storebox

mailto:n.lazar@franchise.at
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Mag. Barbara Steiner 
Generalsekretärin

  +43 0 2236 – 31 11 88 
  +43 0 664 – 240 78 78 
  b.steiner@franchise.at

Ing. Natascha Lazar 
Marketing & Kommunikation 

  +43 0 2236 – 31 11 88 
  +43 0 664 – 215 95 96 
  n.lazar@franchise.at

Ihre Ansprechpartnerinnen

Tag des Franchising  
- Franchise-Systeme leben  
ihre soziale Verantwortung

Am 15. April 2020 findet der erste  
Tag des Franchising in Österreich statt.

Mit diesem Motto-Tag… 

…  soll Franchising national und regional  
positioniert werden. 

…  sollen potenzielle Franchise-Interessenten, 
Steakholder und Medien auf die Organisations-  
und Vertriebsform Franchising aufmerksam 
gemacht werden. Es geht um eine positive 
Begriffs-Besetzung und die Möglichkeit, der 
Österreichischen Franchise-Landschaft eine 
sympathische Bühne zu geben. 

…  sollen alle teilnehmenden Unternehmen und 
Insitutionen die Möglichkeit nutzen, gemeinsam 
mit ihren Mitarbeitern und Franchise-Partnern 
eine soziale, nachhaltige Aktion zur Bindung, 
Motivation und Stärkung des Gemeinschafts gefühls 
durchzuführen.

…  soll die Vielfalt der österreichischen Franchise-
Landschaft in sämtlichen Medien gezeigt werden.

…  soll gezeigt werden, was viele kleine Aktionen  
in der Gemeinschaft bewirken können.

Das bedeutet, dass am 15. April 2020 der ÖFV und alle 
teilnehmen Franchise-Systeme sowie Lieferanten und 
Dienstleister der Szene eine soziale Aktion durchführen 
und dies über sämtliche sozialen Medien kommunizieren.

ÖFV Wandertag

Unter dem Motto „Franchise bewegt!“ bezwingen wir am 
9. Oktober 2020 gemeinsam einen Berg! Die Franchise-
Landschaft trifft sich an diesem Tag ohne Agenda, denn 
im Vordergrund stehen Vernetzung und Austausch 
untereinander. Gemeinsam wandern wir auf die Zachhof 
Alm in Dienten am Hochkönig, wo Natur, Bewegung und eine 
entspannte Atmosphäre für das optimale Umfeld sorgen. Für 
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Eingeladen sind alle ÖFV-Mitglieder mit ihren Franchise-
Partnern sowie unsere bewährten und langjährigen 
Kooperationspartner.

Ausblick 2020: Was ist neu?

Tag des  
Franchising

ÖFV  
Wandertag  

Franchise 
bewegt!

mailto:b.steiner@franchise.at
mailto:n.lazar@franchise.at
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